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Inventarium Nr. 0299 – Konrad Luger (* 22.11.1683, + 12.5.1738) und Christina Burger (* ~ 1696, + 14.5.1732)
(Transkription Hildegard Oprießnig-Luger)

Seite 1:

Zu Wisßen das Nach Absterben der Tuegendtsammen Cristina Burgerin sel. welche im Leben deß Ehrsammen Conradt Luegers Haußfrau gewesßen yber daß verhandene
Vermögen in Beyweßen des Hl. Ambts Verweßenden Ammans Franz Thaner, Hl. Lorenz Hueber althen Amman Felix Ölz alß deß verhandenen Kindts Nammens Anna Maria
Luegerin verordnether Vogt, eine ghtsbreüchige Taillung vorgenohmmen worden wie henach volgt.

Gulden
(fl)

Kreuzer
(x)

Batzen
(d)

Erstens hat er Conradt Lueger von seinem Schwecher sel. ErErbth und Empfangen 169 - -

mer wegen Fahrnus 13 19 3
item gebihrt ihme Lueger wegen dem 1727 Erwachßenen Heu yber 3x 2d so Er hinauß bezalt 5 39 2
auf Martine 1733. hat er Lueger lauth Schein Empfangen 15 - -

202 59 1

item steth noch drinen bey dem Joseph Hildebrandt Lauth Schein, welcher auf Negste Weinnachten 1734 bezalt werden solle 43 48

Weil Er Conradt Lueger sich beschwehrt auch genuegsam bekhandt, das sein Luegers Haußfrau sel. yber die 2 Jahr lang Krankh und Pett
Ligerendt gewesßen, welches zimblich Costen Erforderet und das Haußwesßen zuruck gegangen, dahero aine bederseits frey willige

Tailungs ob hand und aine Loßung gethroffen, das er Vatter
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Seite 2:
Gulden

(fl)
Kreuzer

(x)
Batzen

(d)

dem Kindt für das herauß gezogne und annoch bey dem Joseph Hilbrandt stehende 43fl 48x. für alles ligendt alß fahrende Erbßsproch zu

bezahlen versprochen P. 210 - -

auch zu deme solle dem Khindt das herauß gezogene Federbeth P sambt der Mueter sel. yber das waß ir verordneth auch weg verhandene

Müterliche Claider dem Khindt gehören sole.
hieran wirdet dem Khindt yber lassen und bezalt, die bey dem Joseph Hilbrandt anstehendes P 43 48 -

den Resto verspricht er Vater dem Khindt Vogt inerthalb negster 2 Jahre in bahren Gelt zu bezahlen 166 12 -
welches also dan dem Khindten ain Stuckh Gueth oder sonsten richtig angelegt werden sole.
von solchem allem des Khindts Mueterguth der 210fl. gebihrt dem Khindt zu verheyrathender Zeith, wegen der Fahrnus 20fl 12x und von
der Ahna ErErbten Vermögen P 58fl 48x also zu samen 78fl 48x zum vorauß und von dem yberigen halben Tail 65fl 30x also zu samen

144fl 36x richtig an die Handt zu geben. und dan bleibt ihm zum Leibding 65fl 36x zum Leibding welches nach sein des Vaters absterben
dem Khindt nach Ghtsbrauch zu fallen und gehören sole.

ist der Vogt Brief P 210fl gemacht, das dem Khindt zu brauchender wie vorgemelt P 144fl 36x erben Ghtsbreuchig (?)sterung richtig an die
Handt gegeben werden sole. die yberige 65fl 36x geben dem Vater sein Lebtag zum Leibding und solen nach des Vaters Hintrith dem
Khindt forderist zufalen. ist verbrief mit des Hl. Ambts Verwesenden Amman Franz Daners Insigl verfertig worden den 13 Xbes 1734

Seite 3: unbeschrieben

Seite 4:

No. 299.

Thaillung

mit Conradt Lueger, wegen seiner Haußfrauen Cristina Burgerin sel.

De Dato 13tn Xbes 1734.


